
NUTZER*INNEN PROFILE

Du bist 13 Jahre alt und wohnst mit deinen Eltern in 
einem Außenbezirk der Stadt und ihr habt keinen 
Balkon oder privaten Garten. Aufgrund der finan-
ziellen Lage deiner Familie lädst du ungern Freunde 
und Freundinnen zu dir nach Hause ein und ihr trefft 
euch lieber in der Stadt. Daher bist du auf einen gut 
ausgebaute und funktionierenden ÖPNV-Anbindung 
angewiesen. Da du nicht so gerne Sport machst, lieber 
malst, kreativ bist und dich auf Spielplätzen immer so 
beobachtet fühlst, suchst du einen passenden Ort im 
öffentlichen Raum.

Du bist mit deinen drei Kindern (7 Jahre und 4 Jahre, 
5 Monate) mit dem Kinderwagen auf dem Heimweg 
von der Schule und Kita. Das jüngste muss bald gestillt 
werden und das mittlere muss dringend auf die Toilet-
te. Ihr seid auf kurze Wege, effiziente Stadtstrukturen, 
hohes Vorhandensein sanitärer Einrichtungen und 
Rückzugsorte angewiesen.

Es ist 3 Uhr nachts, du bist alkoholisiert und du bist 
auf dem Heimweg von einer Willkommensfeier für 
Austauschstudent*innen. Du bist noch nicht lange in 
der Stadt, kennst dich dementsprechend wenig aus 
und deine Deutschkenntnisse sind gering. Daher bist 
du auf ein hohes Sicherheitsgefühl angewiesen, gut be-
leuchtete Wege, klare Orientierung und international 
verständliche Navigation.

Du hast vor 1 Jahr überraschend deinen Job verloren, 
hast aufgrund deines Alters nicht rechtzeitig eine neue 
Anstellung gefunden und wurdest wegen Mietzahlungs-
verzug auf die Straße gesetzt. Seither suchst du dir 
jeden Abend einen sicheren Schlafplatz an Stellen, wo 
viel los ist, weil du dich dort sicherer fühlst. Vor allem 
wenn es regnet, besonders heiß oder kalt ist, brauchst 
du entsprechende Rückzugsorte im öffentlichen Raum. 

Du fühlst dich seit dem Tod deine Ehefrau einsam 
und traust dich weniger aus dem Haus. Du reagierst 
sensibel auf Geräusche und Reizüberflutungen und du 
nutzt den Stadtraum nur noch für Termine und funk-
tionale Gründe, obwohl du früher gerne draußen und 
sportlich warst. Auf Grund der anfänglichen Demenz 
bist du auf gute Orientierung, intuitive Informationen 
und akustisch gut nutzbare Räume im städtischen 
Raum angewiesen. Außerdem brauchst du kurze, 
sichere und zusammenhängende Wege.

Mädchen aus der Vorstadt

Das ist nur ein Auszug aus vielen Perspektiven! 
Überlge dir welche Lebensrealitäten es noch 
gibt und schrEIb dir weitere Auf! :) 

Mutter von drei Kindern

Austauschstudentin

Obdachlose Frau

Demenzkranker 80 Jähriger 

Du teilst die Care-Arbeit 50/50 mit deinem Partner 
und vereinst dadurch Selbstständigkeit mit Care-
Arbeit. Als homosexueller Vater mit muslimischem 
Hintergrund fühlst du dich an öffentlichen Orten nicht 
immer sicher, meidest unübersichtliche oder unsichere 
Bereiche und nimmst Unterstützungsangebote wahr.

Junger Mann mit gebrochenem Bein: du hast dir 
vor zwei Wochen im Fußballtraining das Kreuzband 
gerissen und bist jetzt für 6 Wochen auf Krücken 
angewiesen. Da du seit einem Gehörsturz im Kindes-
alter eh schon sehr schlecht hörst, fühlst du dich im 
öffentlichen Raum noch unsicherer als sonst, bist auf 
eine klare Orientierung, Barrierefreiheit und Rücksicht-
name von Mitmenschen angewiesen. 

Homosexueller Vater

junger Mann mit gebrochenem bein
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